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[Anmerkung: jeweils linke Spalte = Regelung in der MWBO) 
 

AP TP ST VT 
Vertiefte Fachkenntnisse1   
Grundlagen der AP 
 

Grundlagen der TP 
 

Grundlagen der ST 
 

Grundlagen der VT 
 

Verfahrensspezifische Aspekte des Berufsrechts 
und der Berufsethik 
 
 

Auswirkungen 
rechtlicher Rahmen-
bedingungen, Be-
rufsordnung, Ethi-
sche Prinzipien, 
Prinzipien der Absti-
nenz und Neutrali-
tät, psychodynami-
sche Bedeutung von 
Rahmen, Setting 
und Frequenz 

Verfahrensspezifische Aspekte des 
Berufsrechts und der Berufsethik 
 
 

Auswirkungen rechtlicher Rahmenbedin-
gungen, Berufsordnung, Ethische Prinzi-
pien, Prinzipien der Abstinenz und Neutra-
lität, psychodynamische Bedeutung von 
Rahmen, Setting und Frequenz 

    

Fundierte Kenntnisse grundlegender psychoana-
lytischer/psychodynamischer Theorien in ihrer 
Entwicklung und nach dem aktuellen Stand der 
Forschung (Triebtheorie, Ich-Psychologie, Objekt-
beziehungstheorie, Selbstpsychologie, intersub-
jektive Theorien und Weiterentwicklungen) 
 

 Fundierte Kenntnisse grundlegen-
der psychodynamischer/tiefenpsy-
chologischer Theorien, ihrer Wei-
terentwicklungen und ihrer wis-
senschaftlichen Bewertung 
(Triebtheorie, Ich-Psychologie, Ob-
jektbeziehungstheorie, Selbstpsy-
chologie, intersubjektive und rela-
tionale Theorien, Mentalisierung, 
Bindungstheorie, Psychotraumato-
logie und weitere) 
 

 

 Vertiefte Kennt-
nisse der Theo-
rien, Ansätze 
und historischen 
Entwicklungen 
der Systemi-
schen Therapie 
 
 

Vertiefte Kennt-
nisse der histori-
schen Entwick-
lungen des syste-
mischen Ansat-
zes 
Vertiefte Kennt-
nisse der Grund-
stränge systemi-
scher Theoriebil-
dung, vor allem 
Systemtheorie, 
Konstruktivismus 
und Kommunika-
tionstheorie 
Vertiefte Kennt-
nisse in der Kon-
textualisierung 
von Problemen 
Vertiefte Kennt-
nisse zur Auf-
tragsorientierung 

Vertiefte 
Kenntnisse 
der für die 
Verhaltens-
therapie rele-
vanten 
Grundlagen-
theorien 
 
 

Vertiefte Kenntnisse 
lerntheoretischer und 
kognitionspsychologi-
scher Theorien zur Pa-
thogenese und Saluto-
genese psychischer Stö-
rungen 
Vertiefte Kenntnisse 
kognitivverhaltensthe-
rapeutischer Erklärungs-
modelle psychischer Stö-
rungen 
Vertiefte Kenntnisse der 
Prozess - und Wirksam-
keitsforschung kognitiv - 
verhaltenstherapeuti-
scher Interventionen 
Vertiefte Erkenntnisse 
der historischen sowie 
wissenschafts- und er-
kenntnistheoretischen 
Grundlagen der Verhal-
tenstherapie 

 
1 Jeweils linke Spalte des Verfahrens: Kompetenzen Abschnitt C, jeweils rechte Spalte des Verfahren: ggf. zu ergänzende Inhalte für den Gegenstandskatalog 
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Vertiefte Fachkenntnisse1   

Vertiefte Kennt-
nisse der syste-
mischen Haltung 
Bindungsper-
spektive 
Mentalisierungs-
perspektive 
Narrative Per-
spektive 
Mehrgeneratio-
nenperspektive 
Systemisch-dialo-
gische Perspek-
tive 
 

Vertiefte Kenntnisse 
lerntheoretischer As-
pekte von Ätiologiemo-
dellen 
Neue wissenschaftliche 
verhaltenstherapeuti-
sche Erkenntnisse  
Kenntnisse von System-
Modellen 
Modell der Selbstregula-
tion und Selbstkontrolle 
 
 

Psychodynamik und Psychopathologie in Paarbe-
ziehungen, Familien und Gruppen 

 Psychodynamik und Psychopatholo-
gie in Paarbeziehungen, Familien 
und Gruppen 

 
 

Vertiefte Kennt-
nisse über Kon-
textualisierung, 
strukturell-stra-
tegische Ansätze 
sowie Auftrags-
orientierung und 
in der ressour-
cen- und lö-
sungsorientier-
ten Arbeit 

Vertiefte Kennt-
nisse der Mehr-
/Transgeneratio-
nale Perspektive; 
Bezogene Indivi-
duation, huma-
nistische, struk-
turell-strategi-
sche, systemisch-
konstruktivisti-
sche und narra-
tive Ansätze, so-
wie systemisch-
dialogische An-
sätze 
 

  

Psychoanalytische Kulturtheorie, Sozialpsycholo-
gie, Soziologie und Gruppendynamik 

 Kulturtheorie aus psychodynami-
scher/tiefenpsychologischer Per-
spektive inkl. transkultureller An-
sätze, Sozialpsychologie, Soziologie, 
Psychodynamik und Gruppendyna-
mik 

 
 
 

    

Differenzierte Kenntnisse der allgemeinen psy-
choanalytischen/psychodynamischen Krankheits-
lehre (Theorie unbewusster psychischer Konflikte 
des Trieblebens, Störungen der Objektbeziehun-
gen, Störungen der Selbstbesetzung, Theorien 

 Differenzierte Kenntnisse der psy-
chodynamischen/tiefenpsychologi-
schen Krankheitslehre: Theorie un-
bewusster psychischer Konflikte des 
Trieblebens, Störungen der 

zusätzlich Resilienztheorien und Salutoge-
netische Perspektive 
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Vertiefte Fachkenntnisse1   
über die Folgen defizitärer psychischer Entwick-
lung; konflikt- und strukturbezogene Störungsas-
pekte; Kurz- und Langzeitwirkung psychischer 
Traumata) 

Objektbeziehungen, Störungen der 
Selbstbesetzung, Theorien über die 
Folgen defizitärer psychischer Ent-
wicklung; konflikt-, struktur-, 
trauma- und reaktiv bezogene Stö-
rungsaspekte und weitere 

Differenzierte Kenntnisse der speziellen psycho-
analytischen/psychodynamischen Krankheits-
lehre 

spezielle Neurosen-
lehre, Traumafolge-
störungen, Persön-
lichkeitsstörungen, 
Essstörungen, Para-
philien, Suchterkran-
kungen, Psychosen, 
Sexualstörungen, 
funktionelle Störun-
gen, Delinquenz und 
weitere 
 

Differenzierte Kenntnisse der spezi-
ellen psychodynamischen/tiefenpsy-
chologischen Krankheitslehre 

spezielle Neurosenlehre, Traumafolgestö-
rungen, Persönlichkeitsstörungen, Essstö-
rungen, Paraphilien, Suchterkrankungen, 
Psychosen, Sexualstörungen, funktionelle 
Störungen, Delinquenz und weitere 
 

    

Kenntnisse der körperlich-seelisch-sozialen 
Wechselwirkungen bei der Entstehung von Krank-
heiten, psychoanalytischen/psychodynamischen 
Theorien psychosomatischer Erkrankungen 
 

 Kenntnisse der körperlich-seelisch-
sozialen Wechselwirkungen bei der 
Entstehung von Krankheiten, psy-
chodynamische/tiefenpsychologi-
sche Theorien psychosomatischer 
Erkrankungen, Somatopsychosoma-
tosen und somatopsychischer Er-
krankungen 

Theorien des Körperselbst und des Körper-
gedächtnisses; Theorie der subjektiven 
Anatomie 

    

Psychoanalytische Entwicklungspsychologie und -
psychopathologie über die Lebensspanne 
 

Säuglings- und 
Kleinkindsfor-
schung, Bindungs-
theorie und Bin-
dungsstörungen, 
Mentalisierung und 
Mentalisierungsstö-
rungen, Entwick-
lung des Denkens, 
psychosexuelle Ent-
wicklung, Ge-
schlechtsidentität, 
Entwicklungspha-
sen und -krisen im 
Lichte 

Psychodynamische/tiefenpsycholo-
gische Entwicklungspsychologie und 
-psychopathologie über die Lebens-
spanne 

Säuglings- und Kleinkindforschung, Bin-
dungstheorie und Bindungsstörungen, 
Mentalisierung und -störungen, Entwick-
lung des Denkens, psychosexuelle Entwick-
lung, Geschlechtsidentität, Entwicklungs-
phasen und -krisen im Lichte unterschiedli-
cher psychodynamischer Theorien, Psycho-
dynamik und Psychopathologie der Adoles-
zenz, der Elternschaft, des Erwachsenenal-
ters und des Alters, gerontologische An-
sätze, Theorie der motivationalen Systeme 
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unterschiedlicher 
psychoanalytischer 
Theorien, Psychody-
namik und Psycho-
pathologie der Ado-
leszenz, der Eltern-
schaft, des Erwach-
senenalters und des 
Alters 

Geschichte der Psychoanalyse, der Tiefenpsycho-
logie und der psychodynamischen Psychothera-
pie 

 Geschichte der Tiefenpsychologie, 
Psychoanalyse und psychodynami-
schen Psychotherapie sowie deren 
kritische Reflexion 

     

Theorie der psychodynamischen/psychoanalyti-
schen Gruppenpsychotherapie unter Berücksich-
tigung von Kombinationsbehandlungen 

 Theorie der psychodynamischen/tie-
fenpsychologischen Gruppenpsycho-
therapie unter Berücksichtigung von 
Kombinationsbehandlungen 

     

Psychoanalytisches/psychodynamisches generati-
onenübergreifendes Verständnis und transgene-
rationale Weitergabe 

 Psychodynamisches/tiefenpsycholo-
gisches, generationenübergreifen-
des Verständnis und transgeneratio-
nale Weitergabe 

     

Rezeption aktueller psychoanalytischer/psycho-
dynamischer Psychotherapieforschung 

 Psychodynamische/tiefenpsycholo-
gische Theorie der Entstehungsbe-
dingungen und Verlaufsformen der 
psychischen und psychosomatischen 
Erkrankungen bei Heranwachsenden 
und Erwachsenen aller Altersgrup-
pen 

     

Psychoanalytische/psychodynamische Theorie 
der Entstehungsbedingungen und Verlaufsfor-
men der psychischen und psychosomatischen Er-
krankungen bei Heranwachsenden und Erwach-
senen aller Altersgruppen 

       

Diagnostik und Therapieplanung der AP Diagnostik und Therapieplanung der TP Diagnostik und Therapieplanung der 
ST 

Diagnostik und Therapieplanung der VT 

Fundierte Kenntnisse der Methoden der psycho-
analytischen Erstuntersuchung, Befunderhebung 
und der Methoden der psychiatrischen Untersu-
chung (einschl. Erstinterview, szenisches Verste-
hen, biographische Anamnese, strukturierte In-
terviews, OPD, interpersonelle Diagnostik) 

 Fundierte Kenntnisse der Methoden 
der psychodynamischen/tiefenpsy-
chologischen Erstuntersuchung, Be-
funderhebung, Struktur-, Konflikt- 
und Persönlichkeitsdiagnostik, OPD, 
interpersonelle Diagnostik und sze-
nisches Verstehen 

Fokusidentifizierung und Operationalisie-
rung der Übertragung, Wissen über struk-
turierte, halbstrukturierte und offene Inter-
views, Anamnese, Anwendung tiefen-psy-
chologischer und klinischer Testverfahren 
 
 

Vertiefte Kennt-
nisse der Diag-
nostik, Indikati-
onsstellung, The-
rapieplanung in-
klusive kritischer 

Kenntnisse syste-
mischer Konzepte 
zu störungsspezi-
fischen und the-
menspezifischen 
Interaktions- und 

Vertiefte 
Kenntnisse 
verhaltens-
therapeuti-
scher: 
-  Diagnostik 

Vertiefte Kenntnisse di-
agnostischer Verfahren 
zur Erfassung kognitiv 
verhaltenstherapeuti-
scher Konstrukte (z. B. 
dysfunktionale 
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erkenntnistheo-
retisch und kon-
struktivistisch 
basierter Refle-
xion 

Kommunikations-
mustern 
Beziehungsdiag-
nostik, soziale Di-
agnostik und 
Ressourcendiag-
nostik  
Familiäres Funk-
tionsniveau 
Vertiefte Kennt-
nisse zur Bedeu-
tung von Rah-
mungsprozessen 
(die affektive 
Rahmung als 
Kontrollparame-
ter für gelin-
gende Thera-
pieprozesse reali-
sieren zu können) 
 
Berücksichtigung 
der System- und 
Mehrpersonen-
Perspektive 
 
 

-  Indikati-
onsstel-
lung, The-
rapiepla-
nung und 
Prognose 

Kognitionen, Schemata, 
Verstärker, etc.) 
Differentialdiagnostik 
sowie Verlauf psychi-
scher Erkrankungen und 
Störungen einschließlich 
Transitionsphasen 
Vertiefte Kenntnisse von 
Konzepten zur funktio-
nalen Analyse und zur 
Fallkonzeptualisierung 
Vertiefte Kenntnisse von 
Methoden zur Prozess- 
und Verlaufsdiagnostik 
Theorie und Praxis der 
Diagnostik, insbeson-
dere Anamnese, Indika-
tionsstellung und Prog-
nose, Fallkonzeptualisie-
rung und Behandlungs-
planung 
Vertiefte Kenntnisse ver-
haltenstherapeutischer 
Diagnostik/Differential-
diagnostik 
Vertiefte Kenntnisse der 
Verhaltens- und Prob-
lemanalyse 
Verhaltensanalyse unter 
Berücksichtigung ent-
wicklungspsychologi-
scher Besonderheiten 
Vertiefte Kenntnisse  
und Wissen über struk-
turierte klinische Inter-
views vor dem Hinter-
grund der kategorialen 
Diagnostik 
Spezifische Aspekte der 
Entstehungsbedingun-
gen, Differentialdiag-
nostik und 
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Vertiefte Fachkenntnisse1   

Verlaufsformen der psy-
chischen und psychoso-
matischen Störungen 
bei Heranwachsenden 
und Erwachsenen aller 
Altersbereichegruppen 
Theorie und Praxis der 
Diagnostik, insbeson-
dere Anamnese, Indika-
tionsstellung und Prog-
nose 
Fallkonzeptualisierung 
und Behandlungspla-
nung 
Evaluation des Behand-
lungsergebnisses 

Indikation/Differentialindikation  Verbindung Diagnostik (inklusive 
OPD) und Indikationsstellung 

Berücksichtigung sensorischer (Sen-
sorische Integrationsentwicklung, 
Neurophysiologische Erkenntnisse), 
körperlicher und sozialer Faktoren  

 
Klärung von Therapiemotivation, Ob-
jektivierende Bewertung der Erkran-
kung/des Problems, des Krankheitser-
leben, der Krankheitsdarstellung und -
konzepte der Patient*in, Verände-
rungsressourcen/Veränderungs-
hemmnisse der Patient*in und des so-
zialen Kontextes sowie deren Berück-
sichtigung in der Behandlungsplanung 

 
 
 

Auftragsklärung, 
Therapieplanung 
und Prognose in 
der Systemi-
schen Therapie 

Vertiefte Kennt-
nisse in der Klä-
rung von Auf-
trag, Anlass und 
Anliegen 
Klärung von The-
rapiemotivation: 
Status als Kunde, 
Klagender usw.  
Entwicklung ei-
nes gemeinsa-
men Fallver-
ständnisses, ei-
ner Systemana-
lyse, einer ge-
meinsamen Prob-
lemdefinition und 
einer gemein-
schaftlichen The-
rapieplanung 
Vertiefte Kennt-
nisse der Integra-
tion von Techni-
ken anderer Ver-
fahren in ein sys-
temisches 

  



Gegenstandskatalog 
Gebiet: Psychotherapie für Erwachsene 
 
 

Bundes Psychotherapeuten Kammer        Seite 8 von 28 

AP TP ST VT 
Vertiefte Fachkenntnisse1   

Behandlungskon-
zept 
Vertiefte Kennt-
nisse der Zielklä-
rung und der Ar-
beit mit überge-
ordneten generi-
schen Therapie-
zielen 
 

Psychoanalytische/psychodynamische Fallkon-
zeptualisierung (Genese und Psychodynamik der 
Erkrankung), Behandlungsplanung, Prognose 

 Psychodynamisch-tiefenpsychologi-
sche Fallkonzeptualisierung und Be-
handlungsplanung 

     

  Anwendung von Indikation/Differen-
tialindikation TP im Vergleich zu AP, 
VT, ST im Rahmen der psychothera-
peutischen Sprechstunde, psychody-
namische/tiefenpsychologische Be-
handlungsplanung, Prognose 
 
 

     

Therapieprozess der AP  Therapieprozess der TP  Therapieprozess der ST Therapieprozess der VT 
 Kontinuierliche Teil-

nahme an kasuis-
tisch-technischen 
Fallseminaren zur 
Behandlungstechnik 
zur Vertiefung der 
reflexiven Kompe-
tenz 

 Kontinuierliche Teilnahme an kasuistisch-
technischen Fallseminaren zur Behand-
lungstechnik zur Vertiefung der reflexiven 
Kompetenz  

Vertiefte Kennt-
nisse der Prinzi-
pien der Bezie-
hungs-, Prozess- 
und Settingge-
staltung 
 

 

Ressourcen-, Auf-
trags-, Lösungs-
realisierung im 
Therapieprozess 
Vertiefte Kennt-
nisse im Identifi-
zieren der für die 
Problementste-
hung und –lö-
sungsrelevanten 
Interaktions- und 
Kommunikations-
muster 
Vertiefte Kennt-
nisse im Entschei-
dungsprozess zur 
Wahl des Set-
tings und in der 
Bedeutung der 
Settingwahl für 

Vertiefte 
Kenntnisse 
der Prinzipien 
der verhal-
tensthera-
peutischen 
Beziehungs- 
und Prozess-
gestaltung 
und ihrer 
Evaluation 

Vertiefte Kenntnisse von 
Modellen und Konzep-
ten zur Beziehungsge-
staltung und Gesprächs-
führung in der Verhal-
tenstherapie 
Prozesswissen: Kennt-
nisse von Prozess- und 
Phasenmodellen der 
Therapie (Therapiebe-
ginn, Beendigung einer 
Therapie); Maßnahmen 
von Stabilisierung und 
Transfer 
Hypothesenbildungs- 
und Entscheidungspro-
zesse von Psychothera-
peuten*innen 
Therapiemotivation der 
Patient*in 
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den Therapiepro-
zess (Einzel, Paar, 
Familie, weitere 
Systemmitglie-
der)  
Vertiefte Kennt-
nisse in der Ar-
beit mit affekti-
ven Prozessen 
Vertiefte Kennt-
nisse der Paar- 
und Familiendy-
namiken und –
ressourcen 
Umgang mit Kon-
flikten im System 
und in der thera-
peutischen Bezie-
hung 
Umgang mit 
Stagnation im 
Therapieprozess 
und Beziehungs-
abbrüchen 
 

Entscheidungsprozesse 
der Therapeut*in, 
Therapeuten-Patienten-
Beziehung im Psycho-
therapieprozess 
Spezifische VT-Aspekte 
der Beziehungsgestal-
tung 
Monitoring des Thera-
pieprozesses  
Therapeutischen Bezie-
hung bei spezifischen 
Altersgruppen, sozialen 
und diagnostischen 
Zielgruppen 

    Evaluation und 
Feedbackschlei-
fen in der Syste-
mischen Thera-
pie 

Routine-Out-
come-Monitoring 
(durch Einholen 
von Feedback der 
diskursrelevan-
ten Akteure – 
feedback-infor-
med-psychothe-
rapy) 
 
Systematic Client 
Feedback (SCF) 
 
Konzepte syste-
mischer Praxis-
forschung 
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Behandlungsmethoden und -techniken der AP Behandlungsmethoden und -techniken der TP Behandlungsmethoden und -techni-

ken der ST 
Behandlungsmethoden und -techniken 
der VT 

Vertiefte Kenntnisse der psychoanalytischen Ver-
änderungs- und Behandlungstheorie, Theorie der 
Technik analytischer Psychotherapie (Rahmenbe-
dingungen der analytischen Psychotherapie, 
Grundelemente der Behandlungstechnik, psycho-
analytische Haltung) 
• Behandlungstechnik in der psychoanalyti-

schen Psychotherapie: Umgang mit Abwehr 
und Widerstand; Arbeit in, mit und an der 
Übertragungs-Gegenübertragungs-Dynamik; 
Begrenzung und Umgang mit Regression und 
Progression, hoch und niederfrequente 
Langzeitpsychotherapie 

 

• Rahmenbedin-
gungen der ana-
lytischen Psycho-
therapie (Psycho-
dynamische Be-
deutung des Rah-
mens und des 
Settings, Fre-
quenz, Einleitung, 
Beendigung der 
Behandlung, Ein-
schätzung der 
Therapie-Motiva-
tion, Thera-
peut*in-Pati-
ent*in-Bezie-
hung) 

• Grundelemente 
der Behandlungs-
technik in den 
psychoanalytisch 
begründeten Ver-
fahren: psycho-
analytische Hal-
tung, Abstinenz, 
Neutralität, freie 
Assozia-
tion/gleichschwe-
bende Aufmerk-
samkeit; Übertra-
gung/Gegenüber-
tragung; Inter-
ventionen (Klarifi-
zieren, Konfron-
tieren, Deuten, 
Durcharbeiten, 
Re-Konstruktion), 
szenisches Ver-
stehen, 

Theorie tiefenpsychologisch fun-
dierter Behandlungstechniken in 
ihren Settingvarianten 

• Vertiefte Kenntnisse psy-
chodynamischen/tiefen-
psychologischen Behand-
lungskonzeptualisierun-
gen und -techniken: Um-
gang mit Abwehr und Wi-
derstand; Arbeit in, mit 
und an der Übertragungs-
Gegenübertragungs-Dy-
namik; Begrenzung und 
Umgang mit Regression 
und Progression, Mentali-
sierungsbezogenes Arbei-
ten 

• Vertiefte Kenntnisse tie-
fenpsychologischer Be-
handlungsformen 

• Kenntnisse über Kon-
zepte der korrigierenden 
emotionalen Erfahrung 
im Übergangsraum 

• Vertiefte Kenntnisse psy-
chodynamischer Thera-
piemanuale und Stö-
rungsspezifischer Inter-
ventionen aus tiefenpsy-
chologischer Perspektive 

• Vertiefte Kenntnisse trau-
maspezifischer Techniken 
der tiefenpsychologi-
schen Psychotherapie 

- Rahmenbedingungen der tiefenpsycholo-
gisch fundierten Psychotherapie (Psychody-
namische Bedeutung des Rahmens und des 
Settings, Frequenz, Einleitung, Thera-
peut*in-Patient*in-Beziehung, Beendigung 
der Behandlung) 

• Explorieren, Klarifizieren, Kon-
frontieren, Deuten, Durcharbei-
ten, Rekonstruieren 

• Arbeit mit Träumen, Bildern, 
Imaginationen 

• Stärkung und Förderung des 
Ichs bei strukturellen Schwä-
chen, Enactment, Arbeit an 
zentralen Beziehungsmustern 

• Kenntnisse in der ressourcen- 
und lösungsorientierten Arbeit 
im Sinne des Hilfs-Ichs 

• Traumafokussiertes sowie stabi-
lisierendes Vorgehen in der TP-
Traumatherapie  

 
Psychodynamische/tiefenpsychologische 
Haltung und Fertigkeit: Fokus auf die Be-
ziehung im Hier und Jetzt, Abstinenz, z.B. 
selektive Authentizität, Prinzip Antwort 

Vertiefte Kennt-
nisse systemi-
scher Gesprächs-
methoden und -
techniken sowie 
analoger Be-
handlungsme-
thoden und -
techniken im 
Einzel- und 
Mehrpersonen-
setting 

Allgemeine Ge-
sprächsführungs- 
und Beziehungs-
gestaltung 
Systemisches Hy-
pothetisieren 
Vertiefte Kennt-
nisse in systemi-
scher Gesprächs-
führung (z.B. zir-
kuläres Fragen, 
reflecting teams, 
Realisierung der 
Polyphonie) 
Vertiefte Kennt-
nisse in Techni-
ken zur Ressour-
cenaktivierung, 
kreativer Techni-
ken, Imagination, 
Achtsamkeit, 
Entspannung, 
Hypnose 
Vertiefte Kennt-
nisse in der Ar-
beit mit spieleri-
schen Interven-
tionen für alle Al-
tersgruppen 
Vertiefte Kennt-
nisse der syste-
misch-erlebnis-
orientierten Me-
thoden 
Vertiefte Kennt-
nisse zu spezifi-
schen uner-
wünschten Ne-
benwirkungen 

Vertiefte 
Kenntnisse 
verhaltens-
therapeuti-
scher Be-
handlungs-
methoden 
und -techni-
ken 

Vertiefte Kenntnisse 
übergeordneter Kon-
zepte: 
• unterschiedlicher Ori-

entierungen der Ver-
haltenstherapie  

• Störungsspezifische 
Ansätze vs. Transdi-
agnostische Ansätze 

• Zusammenhang Stö-
rungsmodell/Inter-
ventionsmodell 

 
Kenntnisse zur Bewer-
tung von neuen Metho-
den und Techniken an-
hand von: 

 
• Empirischer Evi-

denz 
• Passung von theo-

retischem Hinter-
grund und Men-
schenbild 

• Patientenpräferenz 
/ Patientenaufnah-
mebereitschaft 

• Therapiephase 
etc. 

 
Vertiefte Kenntnisse der 
relevanten Behand-
lungsleitlinien und von 
störungsspezifischen Be-
handlungsmanualen für 
die gesamte Breite psy-
chischer Störungen mit 
unterschiedlichen 
Schweregraden 
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AP TP ST VT 
Vertiefte Fachkenntnisse1   

Handlungsdia-
log/Agieren, 
strukturstabilisie-
rendes und struk-
turdynamisches 
Vorgehen 

• Traumanalyse 
  
 

systemischer Me-
thoden 
 
 

Rahmenbedingungen 
der Psychotherapie, Be-
handlungssetting, Ein-
leitung und Beendigung 
der Behandlung 
Aufklärung 
Krisenintervention 
Psychoedukation 
Übergeordnete Inter-
ventionen 
Kombination Verhal-
tenstherapie und Phar-
makotherapie 
Kognitive Umstrukturie-
rung 
Störungsspezifische Be-
handlungsverfahren in 
der Verhaltenstherapie 
Behandlungstechniken 
bei Kurz- und Langzeit-
therapie 
 

Spezielle psychoanalytisch fundierte Behand-
lungskonzepte bei Persönlichkeitsstörungen, z. B. 
bei Traumafolgestörungen, Psychosen, Psychoso-
matosen 

 Theoretische Grundlagen für die Fer-
tigkeit, Techniken/Methoden ande-
rer Verfahren auf Grundlage des tie-
fenpsychologisch fundierten Verfah-
rens in den Behandlungsplan integ-
rieren zu können 

 Berücksichti-
gung der hori-
zontalen (ak-
tuelles Netz-
werk- und jet-
ziges soziales 
Umfeld) und 
vertikalen 
(Mehrgenera-
tionen-)Per-
spektive 

 

Vertiefte Kennt-
nisse in der 
trans- und mehr-
generationalen 
Arbeit (inter- und 
intrapersonale 
Aspekte) 
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  Verfahrensübergreifende 
theoretische Kenntnisse und 
praktische Kompetenzen, 
die in das jeweilige Verfah-
ren integriert werden kön-
nen 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Verfahrensübergrei-
fende theoretische 
Kenntnisse und prakti-
sche Kompetenzen, die 
in das jeweilige Verfah-
ren integriert werden 
können 

 Verfahrensübergrei-
fende theoretische 
Kenntnisse und 
praktische Kompe-
tenzen, die in das je-
weilige Verfahren 
integriert werden 
können 

 

Anwendungsformen und spezielle Settings der AP Anwendungsformen und spezielle Settings der TP Anwendungsformen und spezielle Settings der ST Anwendungsformen und spezielle Settings der VT 
Theorie psychoanalytischer Be-
handlungstechniken in ihren Set-
tingvarianten  

z.B. niederfrequente 
Langzeittherapie, Paar- 
und Familientherapie, 
Gruppenpsychotherapie, 
Fokaltherapie  

Vertiefte Kenntnisse tiefen-
psychologischer Behand-
lungsformen bei Akut-, Kurz- 
und Langzeittherapie sowie 
den tiefenpsychologischen 
Sonderformen wie Fokal-, 
dynamischer- und supporti-
ver Psychotherapie, bei der 
Kombinationsbehandlung 
und/oder Gruppentherapie 

 Vertiefte Kenntnisse der 
Anwendung der Syste-
mischen Therapie im 
Einzel- und Mehrperso-
nensetting sowie unter-
schiedlicher Patienten-
gruppen 

Vertiefte Kenntnisse unter-
schiedlicher Lebensformen 
von Paaren und Familien 
Auswirkungen von Paar- 
und Familiendynamiken 
auf individuelle Lebensent-
würfe und innerhalb des 
Systems 
Berücksichtigung von fa-
miliären und individuellen 
Lebenszyklen 
Kenntnisse zu normativen 
Krisen und Übergängen 
Vertiefte Kenntnisse der 
Bedeutung von soziokultu-
rellen Faktoren (Migra-
tion, Spiritualität, Gender, 
ökonomische Verhältnisse, 
Arbeit, Bildung…) 
Spezifische Kenntnisse der 
Arbeit mit verschiedenen 
Altersgruppen – Kleinkin-
dern, Kindern, Jugendli-
chen, Erwachsenen, Men-
schen im höheren Lebens-
alter 
Vertiefte Kenntnisse des 
systemischen Umgangs 
mit besonderen familiären 

Vertiefte Kenntnisse 
der Anwendung von 
Verhaltenstherapie 
in verschiedenen 
Settings und bei un-
terschiedlichen Pati-
entengruppen 

Soziotherapie; interprofes-
sionelle Kooperation und 
Behandlungsplanung 
Vertiefte Kenntnisse von 
Konzepten zur Einbezie-
hung von Partner*innen 
oder anderen Bezugsperso-
nen in die verhaltensthera-
peutische Behandlung 
 
Kenntnisse über spezifi-
sche Settings und Umgang 
mit Diversität z. B.: 
• Ambulante Einzelthera-

pie 
• Ambulante Gruppenthe-

rapie 
• Ambulante Intensivbe-

handlung 
• Krisenintervention 
• Teilstationäre Behand-

lung 
• Vollstationäre Behand-

lung 
• Therapeutische Wohn-

gemeinschaften 
etc. 
Kenntnisse über spezifi-
sche Zielgruppen: 
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Mustern (Triangulation, 
Parentifizierung u.a.) 
Elternarbeit, Eltern-
coaching 
Vertiefte Kenntnisse der 
Arbeit im Mehrpersonen-
setting und in multiplen 
Settings 
MFT 
Gruppentherapie 
Hometreatment (Aufsu-
chende therapeutische Ar-
beit) 
Spezielle Techniken der 
systemischen Traumathe-
rapie 
Spezifische evidenzba-
sierte Manuale („Trade-
mark-Therapien“), wie z.B. 
FFT, EFT, MST, ABFT, 
MDFT, BSFT, Maudsely-
Modell 
 
 
 

 Kinder 
 Jugendliche 
 Erwachsene 
 Berufstätige 
 Im Ruhestand 
 Menschen mit kogni-

tiven Beeinträchtigun-
gen 

 Schwere körperliche 
Erkrankung 

 Severe Mental Illness 
 LGBTI 
 Terminale Erkrankte 
 Interkulturelle Beson-

derheiten 
 Umgang mit Diversi-

tät 
etc. 
Spezielle Versorgungsfor-
men, z. B. Hometreatment, 
Akutbehandlung im häusli-
chen Umfeld, Interventio-
nen in den Bereichen Woh-
nen und Arbeit 
Einleitung von Maßnah-
men zur Wiederherstellung 
der Selbstständigkeit und 
Minderung der Pflegebe-
dürftigkeit, zur Sicherung 
der Geschäftsfähigkeit so-
wie Einleitung von Vorsor-
gevollmacht, Betreuung 
und Pflege Kenntnis der 
spezifischen zugehörigen 
Manuale, z. B. Back to 
Work 
Behandlungsverfahren bei 
Paaren, Familien und Grup-
pen 
Vertiefte Kenntnisse ver-
haltenstherapeutischer 
Konzepte, Methoden und 
Indikationen in der Einzel- 
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und in der Gruppenthera-
pie  
Behandlungstechniken bei 
Kurz- und Langzeittherapie 
Vertiefte Kenntnisse der 
stationären Psychotherapie 
in den wissenschaftlich an-
erkannten Psychotherapie-
verfahren 
Fallkonzeptionierung und 
Therapieplanung im statio-
nären Setting 
Zusammenarbeit im multi-
professionellen Team 

  Vertiefte Kenntnisse über 
die Arbeit in tiefenpsycholo-
gisch fundierter Psychothe-
rapie per Video 

 Reflexion des Behand-
lungskontextes und 
seiner Folgen für die 
Therapie und Bezie-
hungsgestaltung 

 

Onlinetherapie 
Krisenintervention 
Vertiefte Kenntnisse von 
Netzwerktherapiearbeit 
Planung und Durchfüh-
rung von Helferkonferen-
zen 
Vertiefte Kenntnisse in der 
Kooperation mit primären, 
sekundären und tertiären 
Netzwerken (im Sinne hilf-
reicher und gelingender 
Dynamiken für alle betei-
ligten Partner) 
Rechtliche und ethische 
Besonderheiten der Syste-
mischen Therapie 
 

  

Selbsterfahrung der AP Selbsterfahrung der TP Selbsterfahrung der ST Selbsterfahrung der VT 
Theoretische und empirische 
Grundlagen der Selbsterfahrung im 
Verfahren 

 Theoretische und empiri-
sche Grundlagen der Selbst-
erfahrung im Verfahren 
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AP TP ST VT 
Handlungskompetenzen2 
Grundlagen der AP Grundlagen der TP Grundlagen der ST Grundlagen der VT 
Berücksichtigung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen und ethi-
schen Verpflichtungen im psycho-
analytischen Handeln, Prinzipien 
der Abstinenz aus psychoanalyti-
scher Sicht, (An-)Erkennen thera-
peutischer Grenzen, Erkennen kon-
flikthafter ethischer Situationen in 
der psychoanalytisch-therapeuti-
schen Beziehung sowie eines adä-
quaten Umgangs damit 

 Berücksichtigung der 
rechtlichen Rahmenbedin-
gungen und ethischen Ver-
pflichtungen im psychody-
namischen Handeln, Prin-
zipien der Abstinenz aus 
psychodynamischer Sicht, 
(An-)Erkennen therapeuti-
scher Grenzen, Erkennen 
konflikthafter ethischer Si-
tuationen in der psychody-
namisch-therapeutischen 
Beziehung sowie eines 
adäquaten Umgangs damit 

     

Konzeptualisierung der Entstehung, 
Aufrechterhaltung und Verände-
rung der psychischen Erkrankung 
mit Hilfe fundierter Kenntnisse 
grundlegender psychodynami-
scher/psychoanalytischer Theorien 
(z. B. Triebtheorie, Ich-Psychologie, 
Objektbeziehungstheorie, Selbst-
psychologie, intersubjektive Theo-
rien und Weiterentwicklungen, …) 

 Konzeptualisierung der 
Entstehung, Aufrechterhal-
tung und Veränderung der 
psychischen Erkrankung 
mit Hilfe fundierter Kennt-
nisse grundlegender psy-
chodynamischer/tiefen-
psychologischer Theorien 
und ihrer Weiterentwick-
lungen (Triebtheorie, Ich-
Psychologie, Objektbezie-
hungstheorie, Selbstpsy-
chologie, intersubjektive 
und relationale Theorien, 
Mentalisierung, Bindungs-
theorie, Psychotraumato-
logie und weitere) 

 
 
 

 

     

Diagnostik und Therapieplanung der AP Diagnostik und Therapieplanung der TP Diagnostik und Therapieplanung der ST Diagnostik und Therapieplanung der VT 

 
2 Jeweils linke Spalte des Verfahrens: Kompetenzen Abschnitt C, jeweils rechte Spalte des Verfahren: ggf. zu ergänzende Inhalte für den Gegenstandskatalog 
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AP TP ST VT 
Handlungskompetenzen2 
Fertigkeit, eine diagnostische Beur-
teilung zu erarbeiten unter Einbe-
ziehung psychoanalytischer Techni-
ken und Methoden, sowie unter 
Berücksichtigung körperlicher und 
sozialer Faktoren, Differentialdiag-
nostik, differentielle Indikations-
stellung, Fallkonzeption, Prognose, 
inkl. Dokumentation 

Struktur-, Konflikt- und 
Persönlichkeitsdiagnos-
tik, psychoanalytisches 
Erstinterview, Szeni-
sches Verstehen, OPD 

Anwendung und Dokumen-
tation tiefenpsychologischer 
Erstuntersuchungen, Befun-
derhebungen und Untersu-
chungen, Struktur-, Konflikt- 
und Persönlichkeitsdiagnos-
tik, OPD, interpersonelle Di-
agnostik und szenisches Ver-
stehen 

Praxis der tiefenpsychologischen 
Diagnostik,  z.B.  Operationalisie-
rung in der OPD, Fokusidentifizie-
rung und Operationalisierung der 
Übertragung, Anwendung struk-
turierter, halbstrukturierter und 
offener Interviews, Anamnese, 
Anwendung tiefenpsychologi-
scher und klinischer Testverfah-
ren 

 
Berücksichtigung sensorischer 
(Sensorische Integrationsentwick-
lung, Neurophysiologische Er-
kenntnisse), körperlicher  und so-
zialer Faktoren  
Klärung von Therapiemotivation, 
Objektivierende Bewertung der 
Erkrankung/des Problems, des 
Krankheitserlebens, der Krank-
heitsdarstellung und -konzepte 
der Patient*in, Veränderungsres-
sourcen/Veränderungshemm-
nisse der Patient*in und des sozi-
alen Kontextes sowie deren Be-
rücksichtigung in der Behand-
lungsplanung  
 
 

Anwendung der Diag-
nostik und Indikations-
stellung inklusive kriti-
scher erkenntnistheore-
tisch basierter (kon-
struktivistischer) Refle-
xion 

Anwendung der  
systemorientierten 
und individuellen Di-
agnostik 
Erkennen und Diffe-
renzieren von ver-
änderungssensiblen 
und veränderungs-
insensiblen Phasen 
in Systemen 
Mit „Reparaturauf-
trägen“ von Eltern 
oder Angehörigen 
kritisch umgehen  
Aufklärung und Um-
gang mit uner-
wünschten Neben-
wirkungen systemi-
scher Interventio-
nen 
Zielklärung und Auf-
tragsklärung 
 

Durchführung verhaltens-
therapeutischer Diagnostik 
und Therapieplanung 

Exploration, Anamnese- 
und Befunderhebung unter 
Einbeziehung familiärer, 
psychosozialer, altersspezi-
fischer, epidemiologischer 
und transkultureller sowie 
kultur- und werteorientier-
ter Gesichtspunkte ein-
schließlich der Anwendung 
standardisierter Verfahren 
sowie Fremd- und Selbst-
beurteilungsskalen 
 
Erarbeitung von funktiona-
len Analysen und Fallkon-
zeptualisierung, u. a.: 
Verhaltensanalyse auf 
Makro- und Mikroeben-
ebene (z.B. SORCK-
Schema, Problemanalyse) 
• Störungsspezifische 

Fallkonzeptualisie-
rung vs. verhaltens-
analytische Fallkon-
zeptualisierung 

• Berücksichtigung von 
Komorbiditäten 
• Kognitionsanalyse 
• Analyse von Plänen 
und Regeln 
• Kontextuelle Modelle 
• Informationsverarbei-
tungs-Modelle 
• Analyse von System-
bedingungen 
 
Kooperative Erarbeitung 
eines Störungs-/Problem-
/Lösungsmodells und Ab-
leiten geeigneter Interven-
tionsstrategien 
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AP TP ST VT 
Handlungskompetenzen2 

Ziel- und Wert-Klärung, 
Zielanalyse, zielabhängige 
Diagnostik (Goal-Attain-
ment Scaling, Skalen) und 
kooperative Vereinbarung 
von Therapiezielen 
 
Vermittlung von Methoden 
der Selbstbeobachtung (z. 
B. Symptomprotokolle, 
Verhaltenstagebücher) 
 
Einsatz von Instrumenten 
zur Prozess- und Verlaufs-
diagnostik sowie der Evalu-
ation des therapeutischen 
Outcomes und Integration 
der Ergebnisse in die wei-
tere Therapieplanung 
 
Verhaltensanalyse durch-
führen.  
 
Differentielle Indikations-
stellung zu verschiedenen 
Settings 

Berücksichtigung fundierter Kennt-
nisse psychoanalytischer/psychody-
namischer Entwicklungspsychologie 
und -psychopathologie bei der Kon-
zeptualisierung von Psychodynamik 
und Behandlung 

 Fertigkeit, eine diagnostische 
Beurteilung zu erarbeiten 
unter Einbeziehung psycho-
dynamischer/tiefenpsycholo-
gischer Techniken und Me-
thoden sowie unter Berück-
sichtigung körperlicher und 
sozialer Faktoren, 

 
informed consent:  Bespre-
chung von Rahmenbedin-
gungen der Psychotherapie, 
Behandlungssetting, Thera-
pieziele, Foki, Wirkungen 
und Nebenwirkungen sowie 
Indikation und 

Durchführung der Auf-
tragsklärung, Diagnostik, 
Indikationsstellung, The-
rapieplanung und Prog-
nose in der Systemi-
schen Therapie 
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AP TP ST VT 
Handlungskompetenzen2 

Differentialdiagnostik, diffe-
rentielle Indikationsstellung, 
Fallkonzeption, Prognose, 
inkl. Dokumentation 

Kontraindikationen einer tie-
fenpsychologisch fundierten 
Psychotherapie 

 
 

Differentielle Indikationsstellung zu 
verschiedenen Settings (Einzel-, 
Paar-, Familien-, Gruppentherapie), 
Einbeziehung relevanter Bezugsper-
sonen und des sozialen Umfeldes 

 Stellen differentieller Indika-
tionen zu verschiedenen Set-
tings (Einzel-, Paar-, Fami-
lien-, Gruppentherapie), Ein-
beziehung relevanter Be-
zugspersonen und des sozia-
len Umfeldes 

     

  Berücksichtigung fundierter 
Kenntnisse psychodynami-
scher/tiefenpsychologischer 
Entwicklungspsychologie und 
-psychopathologie bei der 
Konzeptualisierung von Psy-
chodynamik und Behandlung 

     

  Fertigkeit, Techniken/Metho-
den anderer Verfahren auf 
der Grundlage des eigenen 
Verfahrensverständnisses in 
den Behandlungsplan zu in-
tegrieren 

     

Therapieprozess der AP Therapieprozess der TP Therapieprozess der ST Therapieprozess der VT 
Fertigkeit, eine hilfreiche analy-
tisch-therapeutische Beziehung 
herzustellen 

Fertigkeit zur Empathie 
und Rollenübernahme, 
zur Wahrnehmung und 
Differenzierung eigener 
und fremder Affekte, 
Kognitionen, Wünsche 
und Erwartungen in der 
analytisch-therapeuti-
schen Beziehung, Fertig-
keit, Körpersprache und -
wahrnehmung als unbe-
wusste Kommunikation 
zur Beziehungsgestal-
tung zu verstehen 
Fertigkeit, im psychothe-
rapeutischen Prozess 

Fertigkeit, konstante und 
stabile Rahmenbedingungen 
im Setting und in der thera-
peutischen Haltung zu etab-
lieren, einschl. Einleitung 
und Beendigung der Behand-
lung 

Einleitung und Beendigung der 
Behandlung auf der Basis der je-
weils geltenden Psychotherapie-
richtlinie 
 
Klärung der therapeutischen Pas-
sung und Förderung der Thera-
peut*in-Patient*in-Beziehung 
 
 
Fertigkeit zur Empathie und Rol-
lenübernahme, zur Wahrneh-
mung und Differenzierung eige-
ner und fremder Affekte, Kogniti-
onen, Wünsche und Erwartungen 
in der tiefenpsychologisch-

Umsetzung der Prinzi-
pien der Beziehungs-, 
Prozess- und Settingge-
staltung 

Eine systemische 
Haltung realisieren 
können 
Ressourcen- und Lö-
sungsorientierung 
mittels Techniken, 
Methoden und Hal-
tungen realisieren 
können 
Kompetenz, affek-
tive Rahmung als 
Kontrollparameter 
für gelingende The-
rapieprozesse reali-
sieren zu können  

Umsetzung der Prinzipien 
der verhaltenstherapeuti-
schen Beziehungs- und 
Prozessgestaltung  

Insbesondere: 
• Etablierung eines Ar-

beitsbündnisses 
• Umgang mit Schwie-

rigkeiten und Krisen in 
der therapeutischen 
Beziehung 

• Förderung der Moti-
vation (z. B. durch 
Motivational Intervie-
wing, Validierung) 

• Klärung und Förde-
rung von Therapiemo-
tivation, Motivations-
analyse, Aufbau von 
Änderungsmotivation; 
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AP TP ST VT 
Handlungskompetenzen2 

zwischen empathischer 
Identifizierung und re-
flektierender Beobach-
tung zu oszillieren 
Fertigkeit zum Umgang 
mit therapeutischer Re-
gression in allen Set-
tings, insbesondere im 
analytischen höher- und 
hochfrequenten Setting 
Fertigkeit, mit Angst, 
Spannungen, Ambiva-
lenz und Konflikten in 
der Behandlung umzuge-
hen einschließlich der 
Fertigkeit, Schwierigkei-
ten in der therapeuti-
schen Beziehung zu er-
fassen und darauf einzu-
gehen 

therapeutischen Beziehung; Fer-
tigkeit, Körpersprache und 
– wahrnehmung als unbewusste 
Kommunikation zur Beziehungs-
gestaltung zu verstehen 
Fertigkeit zum Umgang mit und 
der Begrenzung der therapeuti-
schen Regression in allen Settings 
der TP 
Fertigkeit, mit Angst, Spannun-
gen, Ambivalenz und Konflikten 
in der tiefenpsychologischen Be-
handlung umzugehen einschließ-
lich der Fertigkeit, Schwierigkei-
ten in der therapeutischen Bezie-
hung zu erfassen und darauf ein-
zugehen 
 

Kompetenz, Syste-
mische Therapien 
gelingend zu been-
den 

feedbackorientiertes 
Vorgehen 

• Motivorientierte Be-
ziehungsgestaltung 

• Geleitetes Entdecken 
• Gestaltung des Thera-

pieabschlusses 
e 

Anwendung von Instru-
menten zum Monitoring 
und zur Evaluation der 
Therapie 

Fertigkeit, konstante und stabile 
Rahmenbedingungen im Setting 
und in der therapeutischen Haltung 
zu etablieren, einschl. Einleitung 
und Beendigung der Behandlung 

Fertigkeit zur Entwicklung 
und Anwendung einer Pro-
zessteuerung, die die inne-
ren/strukturellen und äuße-
ren Rahmenbedingungen 
und formale und inhaltliche 
Begrenztheiten in TP beach-
tet und berücksichtigt 

Anwendung von Evalua-
tion und Feedbackschlei-
fen in der Systemischen 
Therapie sowie Routine 
Outcome Monitoring 

Systemische Praxis-
forschung durchfüh-
ren können 
Nutzen von regel-
mäßigem Feedback 
mit relevanten Akt-
euren 
Routine-outcome-
Monitoring oder 
Systematic Client 
Feedback (SCF) 
/feedback oriented 
psychotherapy auf 
Routinebasis durch-
führen können 
 

  

Fertigkeit zur Entwicklung und An-
wendung einer Prozessteuerung, 
die die inneren/strukturellen und 
äußeren Rahmenbedingungen und 
formale und inhaltliche Begrenzt-
heiten in AP beachtet und berück-
sichtigt 

Fertigkeit, eine hilfreiche tie-
fenpsychologische Beziehung 
herzustellen 

     

Umgang mit Bezugspersonen im 
therapeutischen Prozess der analy-
tischen Psychotherapie 

Durchführung von Gesprä-
chen mit Bezugspersonen im 
Rahmen einer tiefenpsycho-
logischen Behandlung, punk-
tuell und fokussiert im thera-
peutischen Prozess 
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AP TP ST VT 
Handlungskompetenzen2 
Behandlungsmethoden und -tech-
niken der AP 

 Behandlungsmethoden und -techniken der TP Behandlungsmethoden und -techniken der ST Behandlungsmethoden und -techniken der VT 

Anwendung der psychoanalyti-
schen Veränderungs- und Behand-
lungstheorie, Technik der analyti-
schen Psychotherapie 

• Herstellung und Siche-
rung der Rahmenbe-
dingungen der analy-
tischen Psychothera-
pie (Setting, Frequenz, 
Einleitung, Beendi-
gung der Behandlung, 
Einschätzung der The-
rapie-Motivation, 
Therapeut-Patient-Be-
ziehung) 

• Spezifische Anwen-
dung der Grundele-
mente der Behand-
lungstechnik der psy-
choanalytischen Psy-
chotherapie: psycho-
analytische Haltung, 
Abstinenz, Neutrali-
tät, freie Assozia-
tion/gleichschwe-
bende Aufmerksam-
keit; Übertragung/Ge-
genübertragung; In-
terventionen (Klarifi-
zieren, Konfrontieren, 
Deuten, Durcharbei-
ten, Re-Konstruktion), 
szenisches Verstehen, 
Handlungsdia-
log/Agieren, struktur-
stabilisierendes und 
strukturdynamisches 
Vorgehen 

 

Begründete und reflektierte 
fallbezogene Anwendung 

 grundlegender tiefen-
psychologischer Theo-
rien und ihrer Weiter-
entwicklungen 

 grundlegender tiefen-
psychologisch fundier-
ter Behandlungstech-
niken (Fertigkeit, sich 
im intersubjektiven 
und relationalen Kon-
text zur Verfügung 
stellen zu können, Fer-
tigkeit, mentalisie-
rungsbasiert interve-
nieren zu können und 
die entsprechende 
Haltung einnehmen zu 
können und weitere) 

 
Anwendung der verfahrens-
spezifischen Behandlungs-
techniken  der tiefenpsycho-
logisch fundierten Psycho-
therapie: Entwicklung einer 
therapeutischen Haltung, 
Abstinenz, Neutralität, Ar-
beit mit, an und in der Über-
tragung/Gegenübertragung; 
Nutzen von/Arbeit mit der 
Therapeuten-Patienten-Be-
ziehung im Psychothera-
pieprozess;  
Krisenintervention bei 
Selbst- und Fremdgefähr-
dung 
Auswahl und Einsatz tiefen-
psychologischer Behand-
lungstechniken bei Akut-, 
Kurz- und Langzeittherapie 
sowie den tiefenpsychologi-
schen Sonderformen wie Fo-
kal-, dynamischer und sup-
portiver Psychotherapie, bei 
der Kombinationsbehand-
lung und/oder Gruppenthe-
rapie 
Anwendung tiefenpsycholo-
gischer Therapiemanuale 
und störungsspezifischer In-
terventionen 

 
Rezidivprophylaxe 
Tiefenpsychologisches Arbei-
ten per Video 
Integration von Methoden 
anderer Verfahren in ein 

Anwendung Systemi-
scher Gesprächsmetho-
den und -techniken so-
wie analoger Behand-
lungsmethoden und -
techniken im Einzel- und 
Mehrpersonensetting 

Beherrschen erleb-
nisorientierter Me-
thoden 
Beherrschen von 
systemischer Ge-
sprächstechniken 
und Fragemethoden 
(z.B. zirkuläres Fra-
gen, reflecting 
teams, Realisierung 
der Polyphonie) 
Systemisches Hypo-
thetisieren 
Symbolische Verfah-
ren 
Relevante Kommu-
nikations- und Inter-
aktionsmuster und 
Kontexte erkennen, 
würdigen und ver-
ändern können 
Ressourcen explo-
rieren 
Nutzung vorhande-
ner Ressourcen, per-
sonaler und sozialer 
Stärken und positi-
ven Erfahrungen 
fördern 
Kompetenzen zur 
Arbeit mit Familien-
ritualen und Famili-
engeheimnissen 
Evidenzbasierte sys-
temische Manuale 
anwenden (z.B. FFT, 
MST, EFT; ABFT, 
MDFT, MFT, open 

Anwendung verhaltensthe-
rapeutischer Behandlungs-
methoden und -techniken  

Anwendung supportiver 
und psychoedukativer 
Methoden 

 
Basistechniken der Verhal-

tenstherapie z. B.: 
• operante Verfahren 
• Stimuluskontrolle 
• Aktivitätenaufbau 
• Ressourcenaktivie-

rung 
• Hausaufgaben 
• Konfrontations- und 

Expositionstechniken 
• Rollenspiele 
• Training sozialer Kom-

petenz 
• Training der Emoti-

onsregulation 
• sokratischer Dialog 
• Kognitive Umstruktu-

rierung (z. B. unter-
schiedliche Disputati-
onsmethoden) 

• Verhaltensexperi-
mente 

• Kognitive Defusionie-
rung 

• Modifikation von 
Schemata und Modi 

• Mentales Training 
• Problemlösetraining 
• Kommunikationstrai-

ning 
• Selbstinstruktionen, 

Selbstverbalisations-
training 

• Euthyme Methoden 
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tiefenpsychologisches Be-
handlungskonzept 
 

 
 

dialogue, Maudsely-
Modell) 
 
 

etc. 
 
Techniken zur Regulation 
von Anspannung bzw. kör-
perlichen Zuständen und 
Emotionen, bzw. zur Ent-
spannung und Aufmerk-
samkeitslenkung im Rah-
men von verhaltensthera-
peutischen Behandlungs-
konzepten, z. B.: 
• Progressive Mus-

kelentspannung 
• Angewandte Entspan-

nung/Anspannung 
• Atemtechniken 
• Biofeedback 
• Achtsamkeitsbasierte 

Techniken 
etc. 
 
Anwendung von ausge-

wählten Methoden 
der Verhaltensthera-
pie z. B.: 

• Kognitive Therapie 
• Störungsspezifische 

Methoden der kogni-
tiven Verhaltensthera-
pie (z. B. KVT bei De-
pression, KVT bei 
Angststörung, KVT bei 
substanzbezogenen 
Störungen) 

• Acceptance and Com-
mitment Therapy 
(ACT) 

• Dialektisch Behavio-
rale Therapie (DBT) 

• Behavioral Activation 
• Cognitiv Behavioral 

Analysis System of 
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Psychotherapy 
(CBASP) 

• Metakognitive Thera-
pie (MCT) 

• Schematherapie 
• Achtsamkeitsbasierte 

kognitive Therapie 
• Emotionsfokussierte 

Therapie 
etc. 
Verhaltenstherapeutische 

Grundprinzipien an-
wenden 

 
Therapien konzipieren 
 
Expositionsbehandlung bei 

Ängsten und Zwängen 
 
Rollenspiele 
Imaginative Verfahren 
 
Behandlung von Pati-

ent*innen im Transiti-
onsalter 

Traumaspezifische Techni-
ken 

 
Fertigkeit zur Anwendung spezifi-
scher Interventionstechniken, zur 
Aufnahme und prozessbezogenen 
Verwendung unbewussten Materi-
als 

Containment, Umgang 
mit Abwehr, Wider-
stand, Agieren, prozess-
fördernde Deutungen, 
Traumanalyse 

Fertigkeit zur Anwendung 
spezifischer Interventions-
techniken, zur Aufnahme 
und prozessbezogenen Ver-
wendung unbewussten Ma-
terials 

Containment, Umgang mit Ab-
wehr, Widerstand, Agieren, pro-
zessfördernde Deutungen 

Realisierung und Veran-
schaulichung der hori-
zontalen (aktuelles Netz-
werk- und jetziges sozia-
les Umfeld) und vertika-
len (Mehrgenerationen-
)Perspektive 

Unter Berücksichti-
gung inter- und int-
rapersonaler As-
pekte 
Erkennen und bear-
beiten transgenera-
tionaler Zusammen-
hänge 
„Map systems“ (Ge-
nogramm, Netz-
werkkarten, Skulp-
turen) 
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 Selbstorganisierte 
Veränderungspro-
zesse mitgestalten 
können 
 

Fertigkeit, regressive Prozesse in 
der analytischen Behandlung zu 
etablieren, zu halten und adaptiv zu 
handhaben mit dem Ziel der nach-
haltigen Modifizierung neurotischer 
Objekt- und Selbstrepräsentanzen 
und struktureller Vulnerabilitäten 

 Fertigkeit zur Anwendung 
spezifischer Interventions-
techniken der tiefenpsycho-
logisch fundierten Psycho-
therapie, inkl. supportiver 
Techniken 

     

Fertigkeit, in, aber auch mit der 
Übertragung und Gegenübertra-
gung zu arbeiten 

 Anwendung der Kenntnisse 
zur Psychodynamik und Psy-
chopathologie in Paarbezie-
hungen, Familien und Grup-
pen 

     

Fertigkeit zum symbolischen, meta-
phorischen und szenischen Verste-
hen in der AP 

Gespür für das Mehrdeu-
tige und Vielschichtige 
der Sprache, aber auch 
des Nichtsprachlichen, 
insbesondere auch des 
körperlichen Ausdrucks, 
Beziehungsgestaltung 
als unbewusster Kom-
munikation in der AP 
 

Definition und Begrenzung 
des Behandlungsziels, spezi-
fischer Umgang mit Übertra-
gung und Gegenübertra-
gung; Zeitbegrenzung als 
psychotherapeutisches In-
strument 

     

Anwendung spezieller psychoanaly-
tischer Behandlungskonzepte bei 
Persönlichkeitsstörungen, Trauma-
folgestörungen, Psychosen und an-
deren psychischen Erkrankungen 

 Anwendung spezieller tiefen-
psychologischer Behand-
lungskonzepte bei Persön-
lichkeitsstörungen, Trauma-
folgestörungen, Psychosen 
und anderen psychischen Er-
krankungen 

Traumaspezifische Techniken der 
tiefenpsychologisch fundierten 
Psychotherapie 

    

Fertigkeit, konstante und stabile 
Rahmenbedingungen im Setting 
und in der psychoanalytischen Hal-
tung zu etablieren, einschl. Einlei-
tung, Prozesssteuerung und Been-
digung der Behandlung 

 Fertigkeit, konstante und 
stabile Rahmenbedingungen 
im Setting und in der tiefen-
psychologisch-therapeuti-
schen Haltung zu etablieren, 
einschl. Einleitung, Durchfüh-
rung und Beendigung der Be-
handlung 

Fertigkeit zur Entwicklung und 
Anwendung einer Prozessteue-
rung, die die inneren/strukturel-
len und äußeren Rahmenbedin-
gungen und formale und inhaltli-
che Fokussierung beachtet und 
berücksichtigt 
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Fertigkeit, bewusste und aktuell 
wirksame unbewusste neuroti-
sche Konflikte und Strukturthe-
men mit dem Ziel besserer Le-
bensbewältigung und Symptom-
reduzierung zu identifizieren 
Fertigkeit, die sich aktuell mani-
festierenden unbewussten intra-
psychischen Konflikte und deren 
Zusammenhang mit Symptombil-
dungen zu fokussieren und durch-
zuarbeiten 
Fertigkeit, regressive Entwicklun-
gen der Patient*innen zu erken-
nen, zu begrenzen und in der the-
rapeutischen Prozessteuerung zu 
nutzen, durch neue Erfahrungen 
in der therapeutischen Beziehung 
bewusste und aktuelle unbe-
wusste Erlebensmuster zu verän-
dern und so die aktuell wirksa-
men unbewussten neurotischen 
Konflikte sowie aktuellen struktu-
rellen Defizite zu verändern 
 

   •      
Anwendungsformen und spezielle Settings der AP Anwendungsformen und spezielle Settings der TP Anwendungsformen und spezielle Settings der 

ST 
Anwendungsformen und spezielle Settings der VT 

Anwendung spezieller Settings in 
der analytischen Psychotherapie 

 Anwendung spezieller Settings 
in der psychodynamischen/tie-
fenpsychologischen Psychothe-
rapie 

 Durchführung der Syste-
mischen Therapie im 
Einzel- und Mehrperso-
nensetting sowie mit un-
terschiedlichen Patien-
tengruppen 

Arbeit im Mehrper-
sonen- und Grup-
pensetting und z. B. 
in der aufsuchenden 
therapeutischen Ar-
beit 
Co-Therapie 
Elternarbeit, Eltern-
coaching 
Kinder und Jugendli-
che in die Familien-
therapie integrieren 
können 

Anwendung von Verhal-
tenstherapie in verschie-
denen Settings und bei 
unterschiedlichen Pati-
entengruppen  

Fertigkeiten der verhaltens-
therapeutischen Einzelthera-
pie und Gruppentherapie 

 
Anwendung  
von Verhaltenstherapie in 
verschiedenen weiteren Set-
tings und speziellen Versor-
gungsformen 

 
Kognitivverhaltenstherapeu-
tische Gruppenpsychothera-
pie mit 3 bis 9 Teilneh-
mer*innen z. B.: 
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Paartherapeutische 
Kompetenzen (ein-
schl. Sexualthera-
peutische Konzepte) 
 

• Offene Gruppen 
• Störungsspezifische und 

transdiagnostische 
Gruppen 

• Einzelfallorientierte 
Gruppen 

• Interaktionsorientierte 
Gruppen 

• Interpersonelles Lernen 
in Gruppen 

• Thematisch offene 
Gruppen 

• Trainingsgruppen (z. B. 
Selbstsicherheitstrai-
ning, Soziales Kompe-
tenztraining, Training 
Emotionaler Kompeten-
zen, Elterntrainings) 

• Psychoedukative Grup-
pen 

etc. 
 
Umsetzung von kognitivver-
haltenstherapeutischen Kom-
plexprogrammen in multi-
professionellen Settings 
 
Anwendung kognitivverhal-
tenstherapeutischer Inter-
ventionen mit Einbeziehung 
von Partner*innen oder an-
deren Bezugspersonen, z. B.: 
• Kommunikationstrai-

ning 
• Reziprozitätstraining 
• Psychoedukation für 

Partner*innen/Bezugs-
personen 

Spezielle Settings 
Einleitung von Maßnahmen 
zur Wiederherstellung der 
Selbstständigkeit und 
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Minderung der Pflegebedürf-
tigkeit, zur Sicherung der Ge-
schäftsfähigkeit sowie Einlei-
tung von Vorsorgevollmacht, 
Betreuung und Pflege Kennt-
nis der spezifischen zugehöri-
gen Manuale, z. B. Back to 
Work 
 
Setting verlassen 

Anwendung der Kenntnisse zur Psy-
chodynamik und Psychopathologie 
in Paarbeziehungen, Familien und 
Gruppen 

 Anwendung spezieller Behand-
lungskonzepte in der tiefen-
psychologisch fundierten Psy-
chotherapie: u. a. Kurzzeitthe-
rapie, Fokaltherapie, niederfre-
quente haltgebende Psycho-
therapie 

 Flexibler Umgang mit 
unterschiedlichen Be-
handlungskontexten und 
den Folgen für die The-
rapie- und Beziehungs-
gestaltung 

Spezifische systemi-
sche Arbeit mit 
Säuglingen, Klein-
kindern, Kindern 
und Jugendlichen 
Kooperationen mit 
primären, sekundä-
ren und tertiären 
Netzwerken auf-
bauen und begleiten 
können 
Besondere Versor-
gungsformen außer-
halb der Klinik oder 
Praxis, z. B. Home 
Treatment, Akutbe-
handlung im häusli-
chen Umfeld, Inter-
ventionen in den Be-
reichen Wohnen 
und Arbeit anwen-
den und durchfüh-
ren können 
 

  

Spezifische Kompetenzen im Grup-
pensetting 

Dynamische Administra-
tion, Umgang mit Gren-
zereignissen, Handha-
bung multipler Übertra-
gung, Herstellen und Be-
wahren von Heterogeni-
tät und Pluralität, Her-
stellen einer kohäsiven 

Spezifische Kompetenzen im 
Gruppensetting 

Dynamische Administration, 
Umgang mit Grenzereignissen, 
Handhabung multipler Übertra-
gung, Herstellen und Bewahren 
von Heterogenität und Plurali-
tät, Herstellen einer kohäsiven 
Atmosphäre und einem Min-
destmaß an epistemischem 
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Atmosphäre und einem 
Mindestmaß an episte-
mischem Vertrauen und 
Zuversicht, Umgang mit 
antigruppalen Phäno-
menen und jeglicher Art 
von Affekten 

Vertrauen und Zuversicht, Um-
gang mit antigruppen Phäno-
menen und jeglicher Art von Af-
fekten 

Selbsterfahrung der AP Selbsterfahrung der TP Selbsterfahrung der ST Selbsterfahrung der VT 
Reflexion des Zusammenwirkens 
von individueller personaler Kom-
petenz und Behandlungskonzeption 

 Reflexion des Zusammenwir-
kens von individueller persona-
ler Kompetenz und tiefenpsy-
chologischer Behandlungskon-
zeption 

 Reflexion aktueller und 
vergangener sowie 
transgenerationaler Be-
ziehungs- und Interakti-
onsmuster unter Einbe-
ziehung einer ressour-
cenorientierten Perspek-
tive 

Fähigkeit, eigene 
Muster und Kon-
struktionen zu ver-
balisieren und in 
Frage zu stellen 
(Unterscheidung 
zwischen Land-
schaft und Land-
karte) (ggf. auch Ka-
tegorie Behand-
lungsmethoden) 
Reflexion der eige-
nen Defizite, Vorur-
teile, blinder Fle-
cken, schmerzlicher 
Erfahrungen, Ver-
haltenstendenzen 
im Wechselspiel mit 
Ressourcen, Kompe-
tenzen und Fähig-
keiten sowie Ent-
wicklung eines kon-
struktiven Umgangs 
damit (inclusive ei-
gener  generations-
übergreifende Wei-
tergabe von Mus-
tern erkennen und 
bearbeiten können) 
 
 

Entwicklung persönlicher 
Fertigkeiten in der Psy-
chotherapie 

• Kritisches Verständnis 
von Therapeutenrolle 
und Professionalität 

• Persönliche Umsetzung 
allgemeiner therapeu-
tisch-ethischer Prinzipien 
z. B. Nicht-Schaden, 
Wohlwollen, Respekt für 
die Autonomie der Pati-
ent*innen, Gerechtigkeit 

• Persönliche Kommunika-
tionsfertigkeiten und so-
ziale Kompetenz 

• Kritisches Verständnis 
der Einflüsse eigener 
Lernerfahrungen, 12 Per-
sönlichkeitseigenschaf-
ten, persönlicher Werte 
und des persönlichen Le-
benskontext auf die The-
rapie 

Erfahrungsbasiertes Verständnis ei-
ner psychoanalytischen Konzeptua-
lisierung seelischen Geschehens 
und der Wirksamkeit unbewusster 
Prozesse 

Fertigkeit zur Toleranz 
für die Ungewissheit und 
eigene Involviertheit des 
Psychotherapeuten im 
therapeutischen Bezie-
hungsprozess 
Umgang mit Nicht-Wis-
sen und Nicht-Verstehen, 
Befähigung zum Con-
tainment und zu Ambi-
guitätstoleranz 
 

Erfahrungsbasiertes Verständ-
nis einer psychodynamisch/tie-
fenpsychologischen Konzeptu-
alisierung seelischen Gesche-
hens und der Wirksamkeit un-
bewusster Prozesse; Förde-
rung einer psychodynami-
schen/tiefenpsychologischen 
Identität, Kombination von Ein-
zel und Gruppenselbsterfah-
rung 

Umgang mit der Begrenzung 
von Regression im therapeuti-
schen Prozess, der intersubjek-
tiven und relationalen Arbeit im 
Hier und Jetzt an bewussten 
und aktuell wirksamen unbe-
wussten neurotischen Konflik-
ten sowie strukturellen Beein-
trächtigungen 
Fertigkeit, eine selbstreflexive 
Perspektive auf das eigene Erle-
ben und die eigene Biografie für 

Reflexion der eigenen 
therapeutischen Identi-
tät 
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die tiefenpsychologisch fun-
dierte Therapie zu nutzen 

 


